Tomsk - Geschichte und Gegenwart
Tomsk ist eine der ältesten sibirischen Städte. Sie liegt am rechten Ufer des Flusses Toma, unweit seiner Mündung in den Ob. 1604 gegründet, feierte die Stadt unlängst ihr 400jähriges Jubiläum. Aufgrund ihrer ökonomischen Entwicklung wurde die Stadt im 19. Jahrhundert zum führenden Handelszentrum und Transportknotenpunkt in Sibirien.
In den 1890er Jahren wurde die weltberühmte Transsibirische Eisenbahn gebaut. Deren Streckennetz führte allerdings nicht durch Tomsk, wodurch Tomsk seine Vorrangstellung an das neu aufstrebende Nowosibirsk verlor, das sich aus einer kleinen Station an der Transsib zu einer der größten Städte Russlands entwickelte. 
Heute ist Tomsk das industrielle, kulturelle und akademische Zentrum Südsibiriens. Grundstein der Industrie wurden die Fabriken, die während des Zweiten Weltkrieges nach Tomsk evakuiert wurden. Nach den Kriegsjahren begann man mit der Erschließung von regionalen Öl- und Gasvorkommen. Heute sind das Sibirische Chemische Kombinat und das Tomsker Öltechnische Kombinat die größten Unternehmen. Dank Bodenschätzen, industriellen Ressourcen und qualifizierten Arbeitskräfte verfügt Tomsk über großes Potential, so dass die Tomsker zuversichtlich in die Zukunft blicken. 
Die Bevölkerung von Tomsk zählt heute etwa 490.000 Einwohner unterschiedlicher Nationalitäten und Konfessionen. In Tomsk gibt es verschiedene orthodoxe Kirchen, eine katholische und eine lutheranische Gemeinde und zwei Moscheen. Das „Russisch-Deutsche Haus“ hält die traditionell starken Verbindungen des Tomsker Gebiets mit Deutschland aufrecht. 2006 fand in Tomsk ein Treffen von Präsident Vladimir Putin mit Bundeskanzlerin Angelika Merkel statt.

Tomsk kann auch auf eine lange universitäre Tradition zurückblicken. 1888 wurde hier die erste Universität jenseits des Urals gegründet. Die Staatliche Universität Tomsk ist heute eine der besten Hochschulen Russlands. Zu jeder Zeit sind die Straßen von Tomsk erfüllt vom Lärm lebenslustiger Studenten, die zu den Vorlesungen eilen. Jeder fünfte Einwohner von Tomsk studiert an einer der sechs bekannten Hochschulen der Stadt. In den letzten Jahren wurden auch viele private Hochschulen mit zahlreichen Filialen in anderen Städten der Region eröffnet. Nach Tomsk kommen nicht nur Studenten aus den benachbarten Gebieten, sondern auch aus den GUS-Ländern und aus dem Ausland.
Das kulturelle Leben Tomsks ist äußerst vielfältig und reichhaltig. Es gibt unzählige Museen, Theater, Bibliotheken, Kinos und eine Philharmonie. Wegen des regen Wissenschafts- und Kulturlebens wird die Stadt auch liebevoll „Sibirisches Athen“ genannt.
Während im Stadtzentrum das Geschäftsleben brodelt, findet man sich nur wenige hundert Meter von den lebendigen Prospekten der Innenstadt in stillen grünen Nebenstraßen wieder, die den Geist der Geschichte atmen. Auch in der Architektur Tomsks sind Vergangenheit und Gegenwart vereint. Neben Neubauten haben sich malerische Holzhäuser aus dem 19. und 20. Jahrhundert erhalten. Und in den schattigen Stadtparks kann man sich von der sibirischen Sommerhitze erholen: Herzlich Willkommen in Tomsk!
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Weitere Informationen
http://www.tomskergebiet.ru
